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Teil.
.fy Usingen , den 3 . April 1914.
I Herren Bürgermeistern lasse icĥ in _ den

tilgen die diesjährigen Feuerdifitations-
^ mit dem Aufträge zugehen , den darin
Lj *» Gebäudeeigentümern unter Benutzung

QUä der Kreisblatt -Druckerei zu beziehenden
für „Ortspolizeiliche Aufforderung"

in f lti 9Ung der Vorgefundenen Mängel bis zu
Protokollen angegebenen Terminen auf-

i C 3m Falle der Nichtbesciiigung der Mängel
«Hs, . Nichteinhaltung der Termine ist beim
dir m letzteren sofort gegen die Säumigen
I ^ . usführung der Arbeiten auf ihre Kosten

vorzugehen.
'■ «H* . Verminderung de» Schreibwerks will

J ’** diesem Jahre wieder von der Bericht«
iin( ® beim Ablaufe der einzelnen Herstellungs-

Absehen. Die Protokolle sind mir nach
toif8. letzten darin angesetzten Termins,
^ jedoch bis zum 1. Novemberd Js .,

. „'chen. Ich erwarte bestimmt , daß bis
* Mängel beseitigt sind , und mache die

^ '4.
"gerumster persönlich hierfür ver-

Der komm. Landrat.
B a c m e i st e r.

Bürgermeister de» Kreise ».Hellen

' li. Bekanntmachung
^bhmtung der Frühjahrs- Kontroll¬

eur > drrsammlnngen 1914.
f 'lbbhme au den FrühjahrS-Kontroll-

• fallen werden hiermit berufen:
^ . " che Reservisten (mit Einschluß der

' t>j, der Jägerklasse A .)
l . Mannschaften der Land « und Seewehr
tz,,/UfgkboIS mit Ausschluß derjenigen,

in der Zeit vom 1. April bis 30.
, au,.. et  1902 in den aktive » Dienst

H& sind.
l,t,N'M geübte und nicht geübte Ersatz-

. 8 ilhsch, der Jahresklassen 1901 bis
t>i, ' 1913.

'4 , tttlohi1’' Disposition der Truppenteile Be-
H ' bje Ub| cn.

Disposition der Ersatzbehörden
A t̂ *ne».

und garnisondienstunfähig,
"iig und dauernd und noch garni-

7>>s,U befundenen Mannschaften und die
der JagerklasseA haben mit ihren

g » erscheinen
•! 18m ^ bllpflichtigen de» Kreise » Usingen

»!li wie folgt:
sttrn (Saal de» Frankfurter Hofs)

den 15 . April 1914 , vormittags
' -->>liche Reservisten , die zur Disposition

und die zur Disposition der
. entlassenen Mannschaften und Ersatz-

^bbrgänge 1901 bis cinschl . 1905
A q|>n' Krombach , Dorfweil , Finsternthal,
tX 3): v ulo ff' Schmitten , Steinfischbach,

"liMbach und Reiche,ibach.
den 15 . April 1914 . vormittags

IO */ * Uhr , sämtliche Wehrleute 1. Aufgebots
(aurschl . der vom 1. April bis 30 . September
1902 Eingetrctcnen ) und Ersatz - Reservisten der
Jahrgänge 1906 bis einschl . 1913 aus den vor¬
genannten Orten.

In Nirderreifenberg (Gasthaus zum Deutschen
Kaiser ) am Mittwoch , den 15 Apiil 1914 , nach¬
mittags 12 /̂4  Uhr , sämtliche Reservisten , sämtliche
Wehrleute 1. Aufgebots ( ausschl . der vom 1 . April
bis 30 . September 1902 Eingetretenen ) , sämtliche
die zur Disposition der Truppenteile und die zur
Disposition der Ersatzbchörden entlasienen Mann¬
schaften und sämtliche Ersatz Reservisten der Jahr¬
gänge 1901 bis einschl . 1913 aus Niederems,
Reinborn , Ober - und Niederreifenberg , Seelenberg,
Wüstems und Oberems.

In Ufingk « (Wirtschaft zum Adler ) am Donners¬
tag , den 16 . April 1914 , vormittags 10 */ . Uhr,
sämtliche Wehileute 1. Aufgebots (ausschl . der vom
1. April bis 30 . September 1902 Eingeir -tenen)
aus Anspach , Cransberg , Fricdrichsihal , Eschbach,
Hausen -ArnSbach , Merzhausen , Michelbach , Obern-
hain , Pfaffenwiesbach , Rod am Berg . Usingen,
Wehrheim , Wernborn , Westerfeld und Wilhelmsdorf.

Am Donnerstag , den 16 . April 1914 , vor¬
mittags IIV 4 Uhr , sämtliche Reservisten , die zur
Disposition der Truppenteile und die zur Dis¬
position der Erfatzbehörden entlassenen Mannschaften
aus den vorgenannten Orten.

Am Donnerstag , den 16 . April 1914 , nach¬
mittags 12 */z Uhr , sämtliche Ersatz -Reservisten
der Jahrgänge 1901 bis einschl . 1913 aus den
vorgenannten Orten.

In Gemünden (oberhalb der Georg ' schen Wirt¬
schaft ) am Freitag , den 17 . April 1914 , vor¬
mittags 10  Uhr , sämtliche Reservisten , sämtliche
Wehrleule 1 . Aufgebots ( ausschl . der vom 1 . April
bis 30 . September 1902 Eingctretenen ) , sämtliche
die zur Disposition der Truppenteile und die zur
Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mann«
schäften und sämtliche Ersatz Reservisten der Jahr¬
gänge 1901 bi» einschl . 1913 aus Altweilnau,
Cratzenbach , Emmershausen , Gemünden , Haintchen,
Haffelbach , Laubach , Neuweilnau , Niederlauken,
Rod a . d. Weil und Winden.

In Brandoberndorf (Schulplatz ) am Samstag,
den 18 . April 1914 , vormittags 91/4  Uhr , sämt¬
liche wie vor genannten Mannschaften aus Brand«
oberndorf , Cleeberg , Espa , Haffelborn und
Weiperfelden.

In GkävtNwiesbach ( Saal von Zorn ) am
Samstag , den 18 . April 1914 , vormittags 10 3/4
Uhr , sämtliche wie in Gemünden genannten Mann¬
schaften aus GräoenwieSbach , Hundstadt , Mönstadt,
Heinzenberg und Naunstadt.

Bemerkungen.
1 . Auf dem Deckel jeden Militärpasies ist die

Jahresklasse des Inhabers angegeben.
Die in eine jüngere Jahresklasse zurückversetzten

Mannschaften haben mit dieser letzteren zu er¬
scheinen.

2 . Eine Beorderung erfolgt durch schriftlichen
Befehl nicht . Diese öffentliche Aufforderung ist
der Beorderung gleich zu erachten , und als ern
Befehl anzusehen . (Paßbestimmung I , 4 .)

3 . Jeder Kontrollpflichtige muß zu der Kontroll-

versammluug erscheinen , zu welcher er durch obige
Aufforderung befohlen ist.

Eine Nachkontrolle findet nicht statt.
4 . Wer durch Krankheit oder durch sonstige

dringende Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch
dem Meldeamt in Homburg v. d . H . baldigst
einzureichen , möglichst 5 Tage vor der betreffenden
Kontrollversammlung.

Befreiungsgesuche sind eingehend begründet und
so bald wie möglich unter Beifügung des Passes
einzureicheu.

5 . Schirme und Stöcke auf den Kontrollplatz
mitzubringen , ist verboten.

6 . Jever Mann muß seine Militärpapiere
(Paß mit eingeklebter Kriegsbeorderung oder
Paßnotiz und Führungszeugnis ) bei sich haben.

Mannschaften , welche zwei Kriegsbeorderungen
erhalten haben , müssen beide im Paß einkleben.

Die zweite Kriegsbeorderung tritt in Kraft,
wenn der Die ; st der ersten erledigt ist.

7 . Die zur Kontrollversammlung berufenen
Mannschaften stehen für den ganzen Tag , an
welchem die Kontrollversammlung statlsindet , unter
den Mililärgesetzen.

8 . Das Anlegen von Kriegervereinsabzeicheu ist
gestattet.

9 . Die Herren Bürgermeister werden ersucht,
die obige Bekanntmachung noch weiter mehrmals
auf ortsübliche Weise zur Kenntnis der Kontroll-
pflichtigen zu bringen.

Bad Homburg v . d. H ., im April 1914.
Königliches Meldeamt.

Goldmann,
Major z. D . und Bezirksofsizier.

Wtm tWr  feil.
TageSgestzichte,

— München,  3 . April . Der Kaiser  hat
an die Witwe Paul Hcyser  folgendes Tele,
gramm gesandt : Achilleion , 3 . April . Mit der
ganzen gebildeten Welt nehme ich an dem Hin¬
scheiden Ihres Gatten , des Nestors der deutschen
Schriftsteller und Dichter lebhaften Anteil und
spreche Ihnen zu dem schweren Verlust meine
wärmste Teilnahme aus . Das reiche Lebenswerk
des Verewigten sichert ihm im Herzen des deutschen
Volkes ein Denkmal ehrenvollen Gedenkens.
Wilhelm I . R . - Der Reichskanzler  hat
nachstehendes Telegramm gesandt : Empfangen
Sie , gnädige Frau , den Ausdruck meiner aus.
richtigen Teilnahme an dem schweren Verlust , den
Sie erlitten haben . Paul Hepse wird als Kämpfer
für das Ideale und Schöne , als Meister deutscher
Vcrskunst und als formvollendeter Interpret roma¬
nischer Dichtung unvergessen bleiben.

— Achilleion,  5 . April . Das Kaiser¬
paar  nahm heute Vormittag an dem Gottesdienst
in der Schloßkapelle teil , den der Militäroberpfarrer
Goens abhielt und empfing später den Besuch des
griechischen Kronprinzen . Nachmittags unternahm
das Kaiserpaar eine Automobilfahrt nach Peleka.

— Santiago de Chile,  4 . April . Bei
dem von dem Prinz « « Heinrich von Preußen
in seiner Wohnung gestern Abend gegebenen Bankett



waren der Präsident, der Minister des Aeußern
sowie die Spitzen der Behörden und der Gesell¬
schaft anwesend. In seinem Trinkspruch brachte
der Prinz in überaus herzlichen Worten seinen
Dank für die Gastfreundschaft der chilenischen Re>
gierung und des chilenischen Volkes zum Ausdruck.
Der Präsident erwiderte, das Land sei von hoher
Genugtuung über den Besuch der fürstlichen Gäste
erfüllt und gebe sich der freudigen Hoffnung hin,
daß dieser Besuch zur festeren Knüpfung der
freundschaftlichen Bande zwischen Deutschland und
Chile in hervorragendem Maße beilragen werde. —
Heute fand die Abfahrt der prinzlichen Herrschaften
nach Valparaiso statt, Vertreter der Regierung
geleiteten sie zum Bahnhof und die Mitglieder der
deutschen Kolonie brachten ihnen vor ihrer Abfahrt
begeisterte Huldigungen dar.

— Belgrad.  4 . April. Im Laufe der
heutigen Budgetberatung der Skupschtina erklärte
der Kriegsminister, daß die serbische Armee
vollkommen gerüstet  sei. um etwaigen An¬
griffen auf serbisches Gebiet im Frühjahr ent¬
gegentreten zu können. Der Stand der serbischen
Armee beziffere sich gegenwärtig auf 49 000 Mann.

— Durazza,  4 . April. Nach den ersten
Nachrichten aus Koritza berief der Fürst gestern
abend einen Ministerrat ein, in dem er seine Absicht
äußerte, an der Spitze der Truppen abzu-
reisen.  Nach einer sehr langen Beratung ent¬
schied sich der Ministerrat für die allgemeine
Mobilmachung. Der holländische Befehlshaber
meldet Schandtaten griechischer Osfizicre. Der
holländische Befehlshaber in Koritza hat Beweise
in der Hand, daß die Bewegung in Epirus von
den griechischen Metropoliten und griechischen
Offizieren unterstützt wird._

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 6. April. Die wiederholten

Vorstellungen der hiesigen Stadtverwaltung bei der
Königlichen Eisenbahn-Direklion Frankfurt auf Bei¬
behaltung der nur im Winter an den Werktagen
verkehrenden Personenzüge Usingen ab 6" vor¬
mittags rcsp. an IO*** abends auch im Sommer
haben leider keinen Erfolg gehabt, da im Sommer
die Reisenden, um morgens rechtzeitig zur Arbeit
oder zur Schule zu gelangen, wieder den Frühzug
ab 5“ Usingen benutzen müssen. Zum Verkehren
des Spätzugcs liegt wegen zu schwacher Besetzung
kein Bedürfnis vor.

* Ufingen , 6. April. Wie wir erfahren,
ist in dem diesjährigen Eisenbahn- Anleihegesetz
weder die geplante Nebenbahn Niedernhausen-
Schmitten-Usingen noch die Anschlußstrecke Jdstein-
Landstein-Usingen enthalten. Daß dieses unerwartet
so gekommen, ist für Usingen sehr bedauerlich, da
nun auch die im Interesse der Betriebssicherheit so
überaus dringende Vergrößerung des hiesigen Bahn¬
hofes insbesondere durch Gleisvermehrung wohl

Was man von der Mutter hat, das fitzt fest A
T und läßt sich nicht auSreden, das behält man, m,
« und es ist auch gut so, denn jeder Keim der »
¥ sittlichen Fortentwicklung deS Menschengeschlechts**
K liegt darin verborgen. Raab«. A

Der Puppenspieler.
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

(94. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).
„DaS war ja eine merkwürdige NachrichtI
„Ich frage nach den Notizen und Aufzeich¬

nungen über einen Lebenden, den ich kenne, und
richte meine Anfrage an das Meldeamt der
Londoner Polizei— und erhalte darauf eine Ant¬
wort von der Kriminalabteilung, die mir anzeigt,
daß der Mann, nach dem ich frage, vor drei
Jahren schon ermordet wurde.

„Im ersten Augenblick dachte ich an eine Ver¬
wechslung— ober nur den Bruchteil einer Sekunde
lang währte das. Dann war ich mir klar, daß
mir daS Schicksal selber hier den Faden in die
Hand gegeben hatte, der unerbittlich mich bis in
die tiefsten Geheimnisse des Sprachlehrers führen
würde.

„So erschüttert war ich, als ich damals im
Scheine meiner Arbeitslampe diese Depesche laS,
daß mir da» Blatt in den Händen zitterte, und

wieder hinauSgcschoben werden wird. Die Zurück¬
stellung der von den beteiligten Gemeinden so
dringend gewünschten beiden vorgenannten Linien,
für welche die Vorarbeiten fertig in Berlin vor¬
liegen, soll auf die sehr hohen Baukosten der Ge¬
birgsbahnen zurückzuführen sein. Bei diesem Sach¬
verhalt werden die an der Erbauung der Bahnlinie
Usingen-Bad Nauheim interessierten Gemeinden gut
tun, dieses Projekt energisch zu betreiben, da diese
Bahnlinie beim Fehlen von Terrainschwierigkeiten
im Vergleich mit den Vorgenannten sehr billig zu
erbauen ist und somit wohl im Ministerium mehr
Aussicht haben dürfte.

* Ufingen , 6. April. Eine große Freude
wird den hiesigen Katholiken zuteil werden. Der
hochwürdigste Herr Bischof  von Limburg vr.
Augustinus  wird am Samstag den 25. April,
nachmittags310 Uhr , hier eintrcffen und am
Sonntag, den 26., nach dem feierlichen Hochamt
in der Pfarrkirche das Sakrament der Firmung
spenden.

* Die Beglaubigung von Unter¬
schriften.  Die Preußische Gesetzsammlung ver¬
öffentlicht das Gesetz über die Beglaubigung von
Unterschriften durch die Gerichtsschreiber, das vom
1. April 1914 in Kraft tritt Hiernach sind von
diesem Zeitpunkt ab die Amtsgerichtssekretäre be¬
fugt, die Beglaubigung von Unterschriften neben
den Richtern und Notaren vorzunehmen. Dieses
Gesetz wird das Publikum mit Freuden begrüßen,
da es eine große Annehmlichkeit bringt.

* Die G eschä f t s er gebni ssederNassa u-
ischen Landesbank , Sparkasse und
Lebensversicherung San  st alt  im Kreise
Usingen im Jahre 1913. Im Kreise bestehen zur
Zeit 13 Kaffen der Naffauischen Landesbank und
zwar die Landesbankstellein Usingen und die
Sammelstellen Anspach, Altweilnau. Brandobern¬
dorf, GrävenwieSbach, Haffelbach, Haintchen Nieder¬
reifenberg, Oberreifenberg, Oberems, Roda. d.Weil,
Schmitten und Wehrheim. Die Geschäfte der
Landesbank und Sparkasse haben im Jahre 1913
eine flotte Fortentwicklung genommen. Im Kreise
Usingen wurden 679 Sparkassenbücher neu aus¬
gegeben und 1.104.000 Mk. Spareinlagen einge¬
zahlt. Der Bestand an Spareinlagen der Nassau-
ischen Sparkasse im Kreise Usingen belief sich
Ende 1913 auf 5079.000 Mk., die sich auf 7703
Sparkasienbücher verteilten. An Schuldver¬
schreibungen wurden 359.200 Mk. abgesetzt. An
Hypotheken wurden 54 Posten mit 237.000 Mk.
neu bewilligt. Zur Zeit verfügen die Naffauische
Landesbank und Sparkasse im Kreise Usingen über
635 Posten Hypotheken mit zusammen1.809.000
Mk. Kapital, außerdem über 151 Darlehen an
Gemeinden mit zusammen1.099.000 Mk. Der
Umsatz im Kontokorrenlverkehr betrug — ebenfalls
nur für den Kreis Usingen— 870.000 Mk. Die
mit der Landesbank und Sparkasse verbundene
Naffauische Lebensversicherungsanstaltbefindet sich

daß ich ein paar Herzschläge lang brauchte, um die
mich jäh bedrängenden Gedanken zu überblicken.

„Zwei Möglichkeiten gab eS nur in diesem
Falle: Entweder der Tote, den die Londoner
Polizisten in jener Nacht beraubt und halb ent¬
kleidet in der Burman Street gefunden hatten,
wurde nur irrtümlich für den In London ver¬
schollenen Sidney Jones gehalten— oder der
Diamantenmakler Sidney Jones aus Milwaukee
starb damals unter Mörderhänden— seine Papiere
aber, die ihm mit den Kleidern und seiner sonstigen
Habe geraubt wurden, die dienten heute als Aus¬
weise jenem Unbekannten, der mir als Gegner in
dem alten, düsteren Hause der Habsburgergasse
gegenüberstandI

„Meine Augen gingen wieder über die Zeilen
der Depesche— und ich verwarf die erste dieser
Möglichkeiten. Nein, was man mir da schrieb, war
klar, und das gab keinem Zweifel Raum. Der
Mann, den man erwürgt gefunden hatte, war
sicherlich jener, der den Namen Sidney Jone«
allein mit Recht führen durfte— sein Leichnam
war von seinen Handlungsfreunden, von den Be¬
amten deS Hotels, in dem der Mann gewohnt
hatte, zweifellos als jener deS Diamantenmaklers
erkannt und bestätigt worden.

„Blieb also nur die zweite Möglichkeit—
ein Unbekannter barg fich hinter jenen Dokumentenl

„Aber da entglitt die Depesche meinen Fingern
und sank vor mich hin auf den Schreibtisch. In

erst im Anfang ihres Bestehens. Sie
aber auch in unserm Kreis schnell einfl1
Bereits im ersten Vierteljahr ihres Best
der Zugang an Versicherungsanträgen au«
Kreise ein außerordentlich starker gewesen-

)!( Hausen -Arnsbach . 5. Wta'
hiesige Turnverein  beauftragte die ^
Fahnenfabrik in Bonn a. Rh. mit der
seiner neuen Fahne.

Weilburg . 3. April. Zu
— — - - * »n i*des Direktors der hiesigen Landwirtsch»

Professors Dr. Kienitz - Gerl off,  ist -
berichten: Dr. Kienitz-Gerloff hielt a>»^
vorher noch in einem hiesigen Kasino1
Stimmung einen Vortrag und begab sich
Uhr nachts nach Hause. Morgens wirrd^
einer Schußwunde als Leiche in der Sn'' ,
aufgefunden. Der Grund zu der Tat J.®
völlig rätselhaft. Der Verstorbeneĝ V
Lehrcrkörper der LandwirtschastSschule
Jahre 1877 erfolgten Gründung der AE"
und wurde vor etwa 6 Jahren nachd̂ -
dcs Direktors Matzat dessen Nachfolger. Wr
Dr. Kienitz-Gerloff, der im Alter von
stand, hat den Feldzug von 1870/71 als-,
mitgemachl und erwarb sich das Eiserne

— Frankfurt , 4. April. Unter
sitz von Herrn Dr. Rösei -Frankfurt fl-.' leh
gestern nachmittag im Hotel Schwan Wne
Generalversammlung des Nass "' erb
Verkehrsverbandes  statt . Teilneh»"
in großer Zahl aus vielen Naffauische» »g.
eingetroffen. Zunächst hielt Herr S >ad.->
Saran  einen Vortrag über „Veiw/gj
einst und jetzt". Der Verband habe sich vv>
Linie mit den Luxusreisenden zu beschäst«»
als besonders kräftiger Konsument aust». in
Entfaltung einer besonders kräftiger Tä" ih»
Förderung des Verkehrs sei längst auch " d
land erkannt worden. Die Folge daB >bj,
Gründung von Verkehr-verbänden in
genden unseres Vaterkändes. Der
wähnte dann noch die Entwicklung der
industrie und die Aufgaben der moder»' "g
und Wirtschafisbetriebe». Die Al"'6e
Verbände zur Hebung des Fremd' / - ;
müsse in großzügiger Weise, unter
jeder engherzigen Betätigung gescheht,
gesunde Verkehrspolitik, kein Konkukt«
sondern ein edler Wettbewerb habe einzustf|UUUCIU cm vUVit ;

einzelnen Landesverbände seien als <P (j üot|
modernen Verkehrsvermittlung zu bett»̂ ^
neinsame Arbeit, Werbeschriften, RelM-g.
iluskunftsstellen, Eingaben an die
gorschlägcn für Verbesserungen im tzjh,
eien zu schaffen. Reicher Beifall folgte
ührungen des Redners. Die vorg'Myx
Statuten wurden mit Stimmenmehrheit‘ v.
neu und in den VerwaltungSrat 30 Sj' t ^
dien naffauischen Orten gewählt. ^ b!t

meinem fieberhaft erregten Hirne war
Frage aufgeschossen. ,M,i°

„Ein Unbekannter? Und wie wa» Lfyj
kannte denn in den Besitz der DokuweM« ^
mordeten gelangt? I

„Ich fühlte, wie daS Blut mir hE ^
und zu dem Herzen stieg, wie meineP»v«
- - — und zwang mich bei dem m(
Ruhe, zur Sammlung und zur klaren
Ich stand auf von meinem Arbeitsplätze t
maß das Zimmer. Ich öffnete öa« $‘,3
daß die wehende Luft deS Abends mit?  Hz,
— und schloß es erst wieder, als iä) stzi„Hz
diese Ueberspannung meiner Nerven Nl
Dann kehrte ich zum SchreibtischeÄ ! j,

' (H ftiiund wieder stand vor mir die fürchte'
Wie war der Unbekannte, der sich*0 ' ds>
seit Jahren als Sidney Jones niebetfl'11.7 ,L __hott » Win den Besitz der Papiere des Ermorde^

„Wie Schweigen, daS die Warte rj
es in mir. Sekunden gingen so ^ $ Jj'm
eine leise Stimme zögernd und selbst. 'Uu
glaubend, was sie sprach, fich au» teJ
dumpfen Schweigen löste: Vielleicht, Ji As
von dem Mörder kaufte— wie ja K . 7 e||
eigene Papiers nicht frei von Makelnr p §

oft selbst nicht ahnend, / '»dort
Dokumente stammen, solch linke Fiep»'

SHhcv rnnott flftnr +o fntlhptt ^ -„Aber die zagen Worte fanden-
hall in mir und löschten aus, und



Sie I^ MeisterS chüring -Usingen wurde in den
ll eiligê »ungsrat gewählt. Der Vorstand setzt stch
s Best« aus den Herren Dr . Röfel-Frankfurt,

au®̂ flitzender, Oberbürgermeister Lübke-Bad Ham¬en

wiWßbr , Stadtrechnungsdirektor Kramer,
die J Urt>Kaflenführer, Geheimer Regierungsrat

derK? ^'Rüdesheim, Beigeordneter Dr. Külp-Mainz,
Enteister Haerten-Limburg als Beisitzer. Als

,,, dei» Generalversammlung für 1915 wurde
ürtschö""" bestimmt.
f, ist Wiesbaden »2. April. Zur Entschuldung
elt a»>dU'dwerker-Erholungsheims in Traben-Trar-
asino>, âben die westdeutschen Handwerkskammern
rb sichiV "- alljährlich 10 Prozent ihrer Umlage

wurd̂ "sügung zu stellen.
der Fulda , 4. April. (Wieder einmal

^nin w " der verhaftet .) Am 29. März
e gehf'. Rathenow  ein Zigeuner verhaftet worden,
rle der dortigen Gerichtsbehörde für den ge¬
ller AE " Ebender gehalten wird. Der Verdächtige
nach wie die „Fuld. Ztg." hört, im Laufe des
llger. Ml Tages hier eintreffen, damit seine Persön-
llvn6̂ ^ festgestellt wird.

als. -
ferne$ Bermischtk Nachrichten.
Inter ^
urta .V«t>̂ " b Nauheim,  4 . wcarz. Z» oer

di . weithin bekannten Karlsbrunnens wurde
, kta« Quelle  von vorzüglicher Beschaffen-
»,n-tniilbrt.  Da die Arbeit unter sachkundiger
irische" 'dg erfolgte, waren die Kosten verhältnismäßig
E,ke!^ ^ °blenz , 3. April. Gestern Nachmittag«er llEr aus Sackten aebürtiate Ackerer.fiehn.aus Sachsen gebürtigte Ackerer Helm,

leickäst«? " bem Förster Bauer im Forsthaus Rem«
*wfirt: “*8“" Forstfr evel  angezeigt worden

iWohnung und go
von denen einer

8 und ihn schwer verletzte. Sodann

^Tä<l 'ihnb̂ en Wohnung und gab mehrere Schüsse
auch  î i dr"^ denen einer dem Förster in den

„(1*1̂ der Täter in die Wohnung des Land
J sflei iöa lte*tor  Manger, um sich auch an diesem

derÜi«dj dem Versuch, auf den Landge-
«ohPifl*»Q;lftor  vorzugehen und auf ihn zu schießen,
. Ali'tz bw dieser den Revolver aus der Hand,
dremdk" D4̂ entlud und den Täter am Bein ver-
^ M ^ ^ er Täter wurde ins Krankenhaus gebracht.
.schehi^ , Udenhausen , 4. April. Ein fünfzehn-
onkur̂« jft '"brecher. Ein vielversprechendes Frücht-
iniufd1 bto. ber 15  Jahre alte I . Höfling aus dem
8 Wi(t öot? ltcn  lAroßostheim. Der Bursche brach in
bctt̂ ,̂? tzten Nacht in die Kirche zu Pflaumheim
Rek̂ ttlig ftl^rte den Opferkasten. Wie sich jetzt

e Begliches l hat, führte der vielversprechende
i Lest fe lchon mit 12 Jahren mehrere Einbruchs-
folgiê!i^ l" den Kirchen der Umgegend aus. Bei
vorgeWn, Rastung trug der Schlingel einen geladenen

Nheil' ' bei sich.
30 & i i * *euznach,  3 . April. Bei der Schluß«

^ L der Aula des Gymnasiums vergiftete
------rP^ ."ichiversetzte Schüler Sauermilch  durch

N t—
».<» .& ■
ame»l̂ j <9 statt der neuen Worte reckten sich aus

l'ttai 0to® unb  knochig zwei gewaltige Hände
r k bit9 and schwer mit ausgreifenden Fingern,
ne ^ >«bei Tilade, die ich kannte, die ich gesehen

oÖ̂ itM. dem hageren Manne, die griffen in die
"l>ll'i. W Ĵ ötgten sie ein Etwas - als hielten
latze& Jti^Vals ihres Opfers gleich Schraubstöcken
,3  F -Hitj ^ lstlloffen und gäben ihn nicht frei und
mild! °h.,"l<ht von ihm, bis der Körper bleiern
ichniedersank.

\i . " Ußte es : der Mann, der heut- den
E ie toten DiamantenmaklerS trug, der

hterlî '"ft vag Opfer hingestreckt. - Und
h hî 1 km̂ lesrs Wissen stark und unerschütterlich in„ael®Iiis .n®, füh[*e i * auck. dak damit Sidnev
rdete"! i«l } ** Sprachlehrer, und sein verwegenes
te 'S iib 0ten  waren — daß mir hieraus der

I » " den kühnen Verbrecher zufollen mußte.
.̂Einahe war'S zu nennen: nicht eine jener

r ^EN, die er in dieser jüngsten Zeit be¬
bt, "Ms " mochte, uud derentwegen sich der

“ „spönnen hatte zwischen ihm und mir —
dieser Verbrechen gab den Mann in

Vt»"" — nein, eine Tat war eS, die er vor
g„t98tf, die durch so lange Zeit dunktl und
bk- L'dlieben war, und die doch jetzt ans

"" PS drängte. (Fortsetzung folgt.)

la Baumwachs
(Marke Bärtschi u. a.)

la Edel -Raffiabast
la Cocosfaserstricke

zu haben in der
Drogerie Reusch, Usingen.

Feiertag wegen wird
mein Geschäft auch am

Samstag Abend vor Ostern
nicht geöffnet.
Leopold Groldschmidt.

Militärverein Usingen.
Dienstag , den 7. April , abends9 Uhr

Versakuinlnng
im Vereinslokal. Der Vorstand.

Wir suchen einen
gg Vereinsboten ^
Meldungen bald beim Unterzeichneten.

Kriegerverein Usingen.
2 Schüring , Vorsitzender.

Flechten
ü&ssende und trecke»«Schnpponfleebte»kxsyh.

Ekzem», Hsctamaehlfige, »Iler Alt

offene Füsse
Beinschäden, Btlng — hwiii , Aderbeine, bäte
FiDger, »ite WmlM Ad edt «ehr h»rtnäokif;
wer bisher vergeblich hoffte

r«k»llt n 1TU4M, BMh* mk mn Vvmk
ntt tm  Ma kdrlhrt. n

RI N 0 - 8 ALBE
(» i T. n Sift s . Ston . DM. Harkl .lt , . 1.36.

Dankschi «lkea lahm « elick ein.
Har echt in Orieinnipnoknng weis*~grfin-ret

a. Firma Schnbert)!, Oe., Weinböhla-Dresden.
Ftlschaßfen welM man rnriick.

Wach», Naphtalanin 16, Walrat 30, Benioe-
lett, Venet. Terp., Kameferyfl. , Pernbals. je 6,

, Eigert 36, Cbryaar. 0,6.
Zn haben ln den Apotheken. -

wiese in der„Schleichenbach" zu verpachten
oder zu verkaufen.

Lisette Rückert, Bad Nauheim,
Johannisstraße 11.

KM" Tüchtiges ^ Dg|

Halls- ililil KücheMädchkil
sofort gesucht.

C. Hürth, „Hotel Adler".

Zu artkaufen
Landwirtschaftliche Angebote.

15 Zlr. Saatgerste, Kar¬
toffeln Royal, Kidney(Früh¬

kartoffeln), Wohltmann und Industrie.
Johann Jakob Heinr . Becker, Eschbach.

*8« norirnnson jungeZuchtschwetne,teils
All ürlüllüfrU tragend, erstklassige Eb -r,
sowie 40 Ferkel . R . Schmitt Wwe .,

Hos 'Hausen bei Niederselters.

Zum Oster-
S&F Kaffee

ausgiebig,
vortrefflich

Pfd. Mk. l.so

empfehlen wir unsere preiswerten und beliebten

aus eigener
Kellerei.

S&F Kaffee
besonders

feinschmeckend
Pfd. Mk. 1.60

Weisser Tischwein
Waldböckelheimer 1911er
Laubenheimer 1911er
Oppenheimer 1911er
Deidesheimer 1911er
Nitteler 1911 et (Mosel)
Rotter Tischwein
Cötes du Rhone naturrein
Ingelheim
Valencia , süßer spanischer Rotwein
Sames , süßer Dessertwein
Malaga

Vi Fl. m Gl.
.80

I
110
1.20
1.40
I —

- . 75
- .85
I 10
1 —
I -
1.50

Lucher-
Hasen

St. 3,5,10Pf
'/. Pfd. 25 Pf

Lebkucken-
I) ascn

mit Zucker- u.
Schokol.-Guß
St5,1v,15Pf

Sckokolscke-
r »bk« eti«n-

uncl
Btehuiteier
5 und 10 Pf.

Bordeaux - Weine
naturrein, direkt importiert

Vi Fl. m. Gl. I.—, 1.20 , 1.50 , 2 .—

Feine Tafel-
Schokolade
10,15,20,25Pf

Bei Abnahme von6 ganzen oder 12 halben Flaschen
tritt eine Preisermäßig von5 Pfg. pro Flasche ein.
Sämtliche Weine sind, soweit nicht als naturrein be¬
zeichnet, entsprechend dem deutschenWeingesetz gezuckert.

Wan verlange Spezial -Lleinpreislisle

Sekt
Henkell, Dein»
hard, Kupfer¬
berg, Cham¬

pagner,Mercier



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Das Waffergeld für Januar , Februar , März

wird im Laufe dieser Woche erhoben werde ».
Ufingen » den 6. April 1914.

Der Magistrat.
Schnring.

Am Donnerstag , den 9 . d . Mts . »
vormittags 8 Uhr beginnend , wird der Schutt-
wagen fahren.

Es wird hierbei bemerkt , daß die zu entleerenden
Kisten nur so groß und schwer sein dürfen , daß
sie bequem von einer Person auf den Wagen ent¬
laden werden können.

Ufingen , den 4. April 1914.
s Der Magistrat.

Schüring.

Kram - und Uiehmarkt
ist am

Dienstag , den 14 . d . Mts.
Ufingen , den 6. April 1914.

Der Magistrat.
Schüring.

IVüllgs-Dklstkigenlng.
Donnerstag , den 9 . April d. Js -,

nachmittags 3 Uhr , sollen auf der Geyseritwerk-
Gewerkfchaft Dörrberg bei Ufingen

ca . 40 Schienen
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigert werden.

Die Versteigerung wird wahrscheinlich stattfinden.
Ufingen , den 6. April 1914.

Zielinski.
Kreisvollziehungsbeamter.

O!e Verlobung unserer Tochter Anna mit dem Großh.
Hess . Forst -Assessor Herrn Hermann Gutfleisch in Gießen
beehren wir uns anzuzeigen.

Adolf Vogelsberger und Frau Lisa
gcb . Sauer.

Usingen , 5 . April 1914.

Hich-Verkauf.
In dem Gemeindewald zu Schmitten

kommen am Mittwoch , den 15 . April l . Js.
vormittags X/211 Uhr beginnend , aus den Distrikten
Suderwiese und Sandplacken  zum Verkauf:

230 Fichten -Slangen Ir Kl.
175 „ „ 2r „
135 „ „ 3r „

46 Rm . Reiserknüppel
147 „ Buchenknüppel

3730 Stück Buchen . Wellen.
Der Verkauf findet an Ort und Stelle statt.
Zusammenkunft oberhalb der Wirtschaft „ Sand-

placken " am Reife,rberger Weg.
Schmitten , den 4. April 1914.

Der Bürgermeister.
Heid.

Gemüse - und
Blumen •Samen
in großer Huswabl
und langjährig be¬
währten Qualitäten
zu billigsten Preisen
Usingen. — Obergasse 12.

Imngs -DerjtchkiMg.
Mittwoch , den 8 . April , mittags 12

Uhr sollen am Rathause zu Usingen
1 Sofa , 1 Panelbrett,
4 Rohrstühle , 2  Tische,
1 Spiegel , 1 Waschtisch,
1 Nachttisch

zwangsweise öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung versteigert werden.

Ufingen , den 6. April 1914.
Schneider,

Gerichtsvollzieher.

Ein bei Ufingen
zurückgenommenes

Uiuno

Am Samstag entschlief sanft »aä
kurzer Krankheit wein li >ber Mann,
unser guter Vater , Großvater , Bruder,
Schwiegervater , Schwager und Onkel

Hm Adolf Küsllj
im 66 . Lebensjahre.

wollen wir von dort aus vermieten.

Bedingungen überaus günstig.
Pianohaus

L„ Lichtenstein & 0e,
Frankfurt a . M.

Zeil 102 .

Usingen , den 6. April 1914.

Im Name»
der tieftranernden Hinterbliebenen:

Dorothea kusch,
geb. Grimm.

Die Beerdigung findet statt : Die » i'
tag,  den 7 . April , nachmittags 4

r,

ftti
tz-i
Se
D-
Ll>j

Wir fertigen Jünglings - und
Herrenkonfektion ausnahms¬
los selbst an und sind daher

unbegrenzt leistungsfähig.

♦♦

Unerreicht billig sind unsere Preise!
= Enorm groß unsere Auswahl ! =g

Herren -Anzüge
Herren -Paletots
Herren -Hosen

Sport -Anzüge
Gummi-Mäntel
Bozener Mäntel

Jünglings -Anzüge
Jünglings -Paletots
Norfolk -Anzüge
Kinder -Anzüge

Mk . 15.

„ 18.
2 .90
17.50
14. -
16.—
10.50
10 . -

10.50
3 .—

bis 89 .—

. 95—
t) 24 . -

. 53 .-
.48—
.34 .-
„47—
,45—
,43—
. 30-

Cataway mit Weste
schwarz und marengo

Mk. 26 . — bis 53 .-

Sacco aal Wes 11
uni und mareng 0

Mk. 25 — bis
- -- - O

9

Konfirmanden -Anzü (je
schwarz , blau , marengo

Mk. 11.25  bis 45 .-

y?  i

S»'
hü»

InhaberH. Esders &Dyckhoff
Neue Kräme 15,17,19,21 Frankfurt a . M . Ecke Grosse Sandg* 1
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